Die Kunst des Offentlichen Rechts

— eine bemerkenswerte Kooperation

Professor Uli Cluss und Kahyan Mac, Studentin der Staatlichen Akademie fir
Bildende Kiinste in Stuttgart, im Interview zum lllustrationsprojekt der Kanzlei

Dolde Mayen & Partner.

Im Sommer 2016 lobte die Sozietat Dolde Mayen & Partner einen Kunstwettbewerb
an der Staatlichen Akademie fur Bildende Kiinste in Stuttgart aus. Die Intention: Stu-
dierende gestalten Illustrationen, um die Rechtsgebiete fur die neue Internetprasenz
der Kanzlei zu visualisieren und zu interpretieren. Kahyan Mac ging als Siegerin aus
dem Wettbewerb hervor. Professor Uli Cluss begleitete seine Klasse fir Kommunika-
tionsdesign intensiv durch das Projekt hindurch. Inzwischen ist die neue Internet-
Prasenz online. Die Kunstmotive schmicken unsere Kanzleiradume und eine Doku-
mentation aller Ergebnisse ist gedruckt und versandt. Ein guter Zeitpunkt, um die
pramierte Grafikdesignerin Kahyan Mac und Professor Uli Cluss zu ihren bleibenden

Eindricken der auRergewohnlichen Kooperation zu befragen.

Frau Mac, was hat Sie bewogen, lIhre Siegerillustrationen so zu realisieren wie
Sie das getan haben?

Jedes Rechtsgebiet ist sehr umfangreich. Deshalb bin ich abstrakter und freier an
die lllustrationen herangegangen, anstatt mich jeweils auf einen speziellen Teilbe-
reich zu beschrénken. Von Anfang an war mir klar: Es ist wichtig, dass meine Arbei-
ten die Ressorts der Kanzlei eindeutig reprasentieren. Und die lllustrationen sollten

Gradlinigkeit und Seriositat ausstrahlen.

Hat sich oder wie hat sich Ihr Bild einer Kanzlei mit dieser Kooperation veran-
dert?

Zu meinem Bild einer Kanzlei gehérte bis dahin weniger das grof3e Feld des offentli-
chen Rechts. Daher war es spannend fur mich, mehr dariiber zu erfahren. Frau Dr.

Vetter und Frau Dr. Bergmann haben uns zu jedem einzelnen Rechtsgebiet ausfuhr-
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lich informiert und aufgeklart. Ehrlich gesagt, habe ich mir die Stimmung in einer
Kanzlei kiihler und angespannter vorgestellt. Es war immer sehr angenehm und die
Rechtsanwaéltinnen und Rechtsanwalte wirkten vergnigt und entspannt. Generell

schien es mir, als wiirden sie sehr viel Leidenschaft fiir inre Arbeit haben.

Was war Ihr personliches Highlight?

Als es um die Pragung des Buchdeckels ging, war es sehr lustig fir mich zu be-
obachten, wie die Rechtsanwaltinnen und Rechtsanwalte ihren Favoriten verteidig-
ten und argumentierten. Naturlich war es auch ein Highlight fir mich, die Illustratio-
nen in gedruckter Form in Handen zu halten und in den Raumen der Kanzlei zu se-
hen. Wenn ich heute die Website der Kanzlei besuche, erfillt mich zugegebenerma-
Ben auch Stolz. Es ist ermutigend zu sehen, dass meine Arbeiten das Erscheinungs-

bild von Dolde Mayen & Partner so wesentlich mitpragen.

Herr Professor Cluss, was betrachten Sie riickblickend als die grof3te Heraus-
forderung?

Die Inhalte der einzelnen Beratungsfelder sind abstrakt. Gleichzeitig tberschneiden
sich einzelne Ressorts. Facettenreich war es auch, eine Bildsprache zu entwickeln,
die einerseits Komplexitat, Seriositat und den hohen inhaltlichen Anspruch der The-
men reflektiert. Andererseits sollten die jungen Gestalter in ihren Arbeiten einen zeit-
gendssischen Kommentar abgeben, der womaglich ihrer personlichen grafischen
Handschrift entspricht. Und schlie3lich ging es darum, die Entwiirfe mit dem
Erscheinungsbild der Sozietat in Einklang zu bringen. Die Illustrationen sollten also
Sachthemen vermitteln und frei assoziativ anmuten. Sehr hilfreich war es, dass uns
Frau Dr. Andrea Vetter und Frau Dr. Tina Bergmann so engagiert begleitet und tber
die Projektdauer hinweg beraten haben. Der intensive Dialog unterstiitzte meine
Klasse dabei, in Uber sechs Wochen und in mehreren Zwischenpréasentationen sehr

unterschiedliche visuelle Motive zu entwickeln und zu diskutieren.

Welche Ergebnisse brachte der Wettbewerb hervor?
Mit grol3em Talent und hohem Arbeitseinsatz haben vierzehn Studierende ihre Er-
gebnisse im Frihjahr 2017 im Plenum présentiert. Die Bandbreite der Ansatze war

sehr weit gespannt: von Arbeiten mit eher technischer Anmutung tber lineare pikto-



graphische Lésungen, bis hin zu malerischen oder comicartigen Ergebnissen. Eine
lebhafte Diskussion folgte. Ich freue mich sehr, dass aus dieser fur mich idealtypi-
schen Kooperation ein Kunstband entstanden ist, der alle Mitwirkenden gebihrend
wardigt. Als wesentliches Resultat werte ich auch, dass wir hier einen Raum gestal-
tet haben, der es ermdglicht, dass sich die Kunst und die Rechtswissenschaften
interdisziplinar miteinander auseinandersetzen. Die Initiative der Kanzlei Dolde May-
en & Partner zeugt von lebendigem, kulturellen Interesse. Gleichzeitig steht sie fir

Risikobereitschaft und Neugier jenseits konventioneller Strategien im Berufsfeld.

Wir danken fur das Gesprach.

Dolde Mayen & Partner: Ein Illustrationsprojekt



	Die Kunst des Öffentlichen Rechts
	Professor Uli Cluss und Kahyan Mac, Studentin der Staatlichen Akademie für Bildende Künste in Stuttgart, im Interview zum Illustrationsprojekt der Kanzlei Dolde Mayen & Partner.
	Frau Mac, was hat Sie bewogen, Ihre Siegerillustrationen so zu realisieren wie Sie das getan haben?
	Hat sich oder wie hat sich Ihr Bild einer Kanzlei mit dieser Kooperation verän- dert?
	Was war Ihr persönliches Highlight?
	Herr Professor Cluss, was betrachten Sie rückblickend als die größte Heraus- forderung?
	Welche Ergebnisse brachte der Wettbewerb hervor?
	Dolde Mayen & Partner: Ein Illustrationsprojekt


